LANDKREIS AURICH | Der Landrat
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Sitzungsniederschrift

16. Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Sitzungsort:

Kreishaus Aurich, Sitzungssaal 1.106, Fischteichweg 7 - 13, 26603 Aurich

Sitzungsdatum: Sitzungsbeginn: Sitzungsende:
18.08.2016 15:02 Uhr 17:09 Uhr
Mitglieder / Anwesende Fraktion Funktion
Gruppe Anmerkung
Vorsitz
Lippen, Christel SPD
Mitglieder
Altmann, Gila GRUNE
Behrends, Kuno SPD
Bikker, Johann FW Vertretung fir Johanne Carow
Biller, Anita SPD
Bontjer, Johann CDhU Vertretung fur Roelf Odens
Dirks, Friederike Cbu Vertretung flr Theo Frerichs

Hinrichs, Theodor

Hulsebus, Dieter

Meyerholz, Hans-Gerd GFA

Pansegrau, Ute

Rinschede, Klaus

Seelgen, Blanka DIE LINKE. Vertretung flr Jan Rofl3

Beratende Mitglieder

Ewen, Christian Vertreter des Jobcenters

Interessenvertretung der ehrenamt-

Farny-Carow, Maike lich Ttigen

Grensemann, Monika Erzieherin aus dem Kita-Bereich

Jugendschutzbeauftragte Polizei

Harms, Karin Aurich

Hohensee, Maren Richterin des Jugendgerichts

Homann, Jirgen Kreisjugendpfleger
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Kluin, Dietmar

Vertreter fir den Kinderschutz

Pahl, Dennis

Vertreter der kath. Kirche

Storiko, Andrea Dr.

Jugendarztlicher Dienst des Ge-
sundheitsamtes

Wunsch, Jutta

Leiterin des Fachamtes

Verwaltung

Berndt, Jochen

Protokollftihrer

Buss, Thomas

Nicht anwesend:

Vorsitz
Pickel, Sascha SPD
Mitglieder
Carow, Johanne FW
Eiben, Florian
Frerichs, Theo CDhU
Molitor, Tim
Odens, Roelf Cbu
Grundmandat
RoR, Jan DIE LINKE
Beratende Mitglieder
Hillen. Anette Lehrkraft, die von der unteren
! Schulbehérde ernannt wird
Jelden, Frauke Gle'lchste'lIungsbeauftragte Land-
kreis Aurich
Kostka, Anja Vertreterin der ev. Kirche
. Interessenvertreter auslandische
Tobiassen, Bernd . .
Kinder u. Jugendliche
Verwaltung
Puchert, Dr. Frank Erster Kreisrat
Tagesordnung
Offentlicher Teil:
1. Er6ffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und der Beschlussfahigkeit

3. Feststellung der Tagesordnung
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4, Genehmigung der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung vom
18.02.2016
5. Einwohnerfragestunde

Vorstellung des neuen Leiters des Regionalteams Stid

7. Budgetbericht zum 2. Quartal 2016 / Neuausrichtung des Fach- und Fi-
nanzcontrollings

8. Berichterstattung zur Unterbringung minderjahriger Auslander und ein-
reisender Familien mit Kindern

0. Sachstandsbericht zu Lesenestern und Mathestiibchen

10. Riickblick auf die Zeltfreizeit 2016

11. Verschiedenes, Wiinsche, Anregungen

12. Einwohnerfragestunde

13. SchlieBung der Sitzung

Offentlicher Teil:

TOP 1 Eroffnung der Sitzung

Die stellv. Vorsitzende erdffnete um 15.02 Uhr die 16. Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses und hiel8 alle Anwesenden herzlich willkommen.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung und der Beschlussfahig-
keit

Die stellv. Vorsitzende stellte fest, dass der Ausschuss ordnungsgemal geladen wurde
und das Gremium beschlussfahig ist.

TOP3 Feststellung der Tagesordnung

KOR Wunsch schlug eine Verschiebung des TOP 11 , Ausblick auf kiinftige Herausfor-
derungen im Zuge der geplanten Reform des SGB VIII“ auf die nachste Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vor, da die weitere Tagesordnung bereits sehr umfangreich sei
und bisher lediglich ein Referentenentwurf der Gesetzesreform vorlage.

Die Abgeordneten stimmten dem Vorschlag zu.

Die stellv. Vorsitzende stellte daraufhin die Tagesordnung in der durch die Sitzungs-
einladung dargestellten Reihenfolge, abzliglich des TOP 11, fest.
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TOP 4 Genehmigung der Niederschrift liber die 6ffentliche Sitzung vom
18.02.2016

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig, die Niederschrift iiber die 6ffentli-
che Sitzung vom 18.02.2016 zu genehmigen.

Abstimmungsergebnis:

—— > Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 4
mmmm)>  einstimmig beschlossen

TOPS5 Einwohnerfragestunde

Wortmeldungen oder Fragen lagen nicht vor.

TOP 6 Vorstellung des neuen Leiters des Regionalteams Siid

KOR Wunsch wies darauf hin, dass die Teamleitung im Regionalteam zum 01. April
durch Herrn Arne Salge neu besetzt wurde.

Herr Salge stellte kurz seinen bisherigen Lebenslauf dar und erklarte, dass mit ihm
acht Mitarbeiter neu im Regionalteam Sid ihren Dienst begonnen haben. Somit sei
das Team von Grund auf neu aufgestellt. Damit einher gingen sowohl groRRe Heraus-
forderungen als auch Chancen fiir eine Umstrukturierung in der sozialrdumlichen Ar-
beit. Als Beispiel nannte er das Projekt , TuSch”, was fiur Trennungs- und Scheidungs-
beratung stiinde. Die Zustandigkeit lage gemall § 17 SGB VIII beim Amt fir Kinder,
Jugend und Familie. Bisher war die Zustandigkeit fiir die Beratung auf alle Sozialpada-
gogen im Regionalteam aufgeteilt. Aufgrund des hohen zeitlichen Aufwandes der Be-
ratung und den damit verbundenen Unwagbarkeiten war die Tatigkeit zeitraubend.
Zudem erfolgten Berichterstattungen an Gerichte ohne vorherige Termine mit den
betroffenen Personen. Im , TuSch“-Projekt beschaftige sich im Gegensatz zur bisheri-
gen Aufteilung eine halbe Stelle im Regionalteam ausschlielRlich fiir die Trennungs- und
Scheidungsberatung. Die anderen Sozialpddagogen sollen damit entlastet und eine
Terminvereinbarung zur Beratung erleichtert werden.

Die stellv. Vorsitzende wiinschte Herrn Salge viel Erfolg bei seiner neuen Tatigkeit.

Auf Riickfrage von Abg. Meyerholz zu der hohen Fluktuation des Personals entgegnete
KOR Wunsch, dass insgesamt vier Mitarbeiter aus dem Team ausgeschieden seien. Das
hinge zum einen mit dem dringenden Personalbedarf an Vormiinder im Zusammen-
hang mit den unbegleiteten minderjahrigen Auslandern zusammen. Zum anderen hat-
ten Mitarbeiter den Landkreis verlassen. Zudem kénne nicht von den Personen auf die
Stellen geschlossen werden. Einige Mitarbeiter arbeiteten in Teilzeit.

Weiterhin bestatigte KOR Wunsch, dass das Projekt bei Bewdhrung im Regionalteam
Sud auch auf die anderen Teams ausgeweitet werde.

Auf Nachfrage von Abg. Altmann entgegnete Herr Salge, dass sich die Tatigkeit im
sozialen Dienst in Teilzeit hauptsachlich auf die rdaumlichen Gegebenheiten in
GroRefehn auswirke. In dem Gebdude stolle man bereits jetzt auf Kapazitatsgrenzen.

4|7



16. SITZUNG DES JUGENDHILFEAUSSCHUSSES

Ansonsten lieBen sich viele nicht dringliche Angelegenheiten bei Abwesenheit auch auf
den nachsten Tag verschieben. In der Regel sei im Regionalteam Sid allerdings immer
ein Sozialpadagoge vor Ort. KOR Wunsch erginzte, dass aufgrund des hohen Anteils
junger Frauen im Amt fir Kinder, Jugend und Familie auch sehr viele Teilzeitkrafte im
sozialen Dienst tatig seien.

TOP 7 Budgetbericht zum 2. Quartal 2016 / Neuausrichtung des Fach- und
Finanzcontrollings

KA Janssen stellte anhand der anliegenden Prasentation den Budgetbericht des 2.
Quartals vor und erlauterte die Anfrage des Kreisausschusses zu der Refinanzierung
der mit den unbegleiteten minderjdhrigen Auslandern begriindeten Stellen. KOR
Wunsch ergianzte, dass sich das Fach- und Finanzcontrolling des Amtes fir Kinder,
Jugend und Familie neu aufstellen werde. Die neue Bezeichnung sei Qualitats- und
Finanzmanagement. Dabei stlinde insbesondere eine strategische Ausrichtung des
Controllings im Fokus.

Abg. Bontjer dullerte seinen Unmut liber schleppende Kostenerstattung des Landes-
jungendamtes und die Unsicherheit bei der Verwaltungskostenerstattung.

KAR Buss teile auf Nachfrage von Abg. Altmann mit, dass die Praventionsmittel aus
dem Produkt 363-10 aufgrund der hohen Fallbelastung der Regionalteams und der
unvorhersehbaren Situation durch die unbegleiteten minderjahrigen Auslander nicht
ausgeschopft werden konnten. Dabei sei nicht zu ermitteln, ob bestimmte Projekte
liegen geblieben waren. Aufgrund der genannten Belastungen blieb eine Akquise von
Sozialraumprojekten aus.

TOP 8 Berichterstattung zur Unterbringung minderjahriger Ausléander und
einreisender Familien mit Kindern

Zunéchst stellte Soz. Pad. von Priissing anhand der in der Anlage befindlichen Prasen-
tation den derzeitigen Stand zur Unterbringung unbegleiteter minderjahriger Auslan-
der und einreisender Familien im Landkreis Aurich dar.

Im direkten Anschluss prasentierte Herr Kluin die Jugendberufshilfe des Leinerstifts.
Frau Schar verliel§ die Sitzung um 15.58 Uhr.

Auf Rickfrage von Herr Ewen teilte Herr Kluin mit, dass betriebliche Praktika bei Ko-
operationspartnern stattfanden. Die Zusammenarbeit mit der Agentur fir Arbeit ge-
stalte sich allerdings schwierig. Dies hinge hauptsachlich mit der Rechtsgrundlage der
Leistung nach dem SGB VIIl zusammen. Im Gegensatz zu MalRnahmen der Agenturen
fr Arbeit strebe die Jugendhilfe eine Zielerreichung an.

Abg. Dirks erkundigte sich, inwiefern problembehaftete Jugendliche im Leinerstift mit
den unbegleiteten minderjahrigen Auslandern zurechtkamen. Herr Kluin stellte da-
raufhin zunachst klar, dass aufgrund der Spezialisierung in dem Bereich keine Integra-
tion in die bestehenden Wohngruppen erfolge. In einem Einzelfall sei es jedoch dazu
gekommen, dass ein deutscher Jugendlicher in einer UMA-Wohngruppe untergebracht
wurde. Dort lieRe sich ein ahnlicher Effekt wie im Jugendatelier feststellen. Die hohe
Motivation einiger Gruppenbewohner habe auch ihn zur Mitwirkung animiert.
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Auf Nachfrage von Abg. Altmann teilte Herr Kluin mit, dass die Lange der Unterbrin-
gung im Leinerstift immer eine Einzelfallentscheidung im Hilfeplan sei. Grundsatzlich
gelten jedoch die Grenzen des § 41 SGB VIII. Insgesamt seien unter den ca. 100 betreu-
ten unbegleiteten minderjahrigen Auslandern nur zwei Madchen. Dieser Trend zeige
sich auch in den bundesweiten Statistiken.

Auf Rickfrage von Abg. Meyerholz teilte Herr Kluin mit, dass derzeit 14 Mitarbeiter im
Jugendatelier beschéftigt seien.

AnschlieBend prasentierte Herr Bullwinkel die die Jugendprojekt- und Integrations-
werkstatt der KVHS Norden anhand der anliegenden Prasentation.

Die stellv. Vorsitzende bedankte sich anschlielend bei den Vortragenden.

TOP9 Sachstandsbericht zu Lesenestern und Mathestiibchen

Frau Eismar stellte mit Hilfe der dem Protokoll als Anlage beigefiligten Prasentation die
Neukonzeption der Lese-Inseln vor.

Abg. Behrends teilte im Anschluss an die Prasentation seine Freude Uber die Erarbei-
tung des neuen Konzepts mit, da Anfang des Jahres die Weiterfiihrung der Lesenester
fraglich war. Er fragte zudem an, ob eine Ubertragung der Lese-Inseln auch auf andere
Regionen stattfinde.

Soz. Pad. Homann teilte daraufhin mit, dass sie die Stadt Emden an der Arbeitsgruppe
beteiligt habe und das System auch lGbernehmen werde. Zudem lagen Anfragen aus
dem gesamten Bundesgebiet vor.

TOP 10 Rickblick auf die Zeltfreizeit 2016

Wahrend im Hintergrund per Bilderserie ein Eindruck von der Zeltfreizeit 2016 in Oer-
Erkenschwick vermittelt wurde, teilte VA Bul Informationen zum Ablauf der Freizeit
mit. In diesem Jahr sei es erstmalig vorgekommen, dass nicht alle Platze vergeben
wurden. Grund dafiir ware insbesondere die weite Entfernung nach Oer-Erkenschwick
fir die jungeren Jahrgange. Viele Eltern wiinschten sich die Zeltfreizeit auf Norderney
zurlick. Er bat die Abgeordneten in diesem Zusammenhang um Unterstiitzung fiir die
Instandsetzung des Zeltplatzes auf Norderney. Die stellv. Vorsitzende merkte darauf-
hin an, dass dies ein Thema fiir den nachsten Jugendhilfeausschuss sei.

Abg. Altmann erkundigte sich liber den Anteil belegter Platze an dem gesamten Platz-
angebot. VA BuB teilte daraufhin mit, dass im jlingeren Jahrgang 75 von 120 Platzen
belegt wurden. Der dltere Jahrgang sei hingegen ausgebucht.

KOR Wunsch ergdnzte zu der Aussage der stellv. Vorsitzenden, dass man sich derzeit
in der Abstimmung mit dem DJH befdnde. Ein Ergebnis sei in den nachsten Wochen
moglich.

Frau Farny-Carow teilte mit, dass die Kinder in der Betreuung des Kinderschutzbundes
von der Freizeit begeistert waren. Sie sprach ein grofRes Lob an das gesamte Team aus.
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TOP 11 Verschiedenes, Wiinsche, Anregungen

Es lagen keine Wortbeitrage vor.

TOP 12 Einwohnerfragestunde

Wortmeldungen oder Fragen lagen nicht vor.

TOP 13 SchlieBung der Sitzung

Die stellv. Vorsitzende schloss um 17.09 Uhr die 16. Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses und wiinschte allen Anwesenden einen guten Nachhauseweg.

gez. Lippen gez. Berndt
Vorsitzende Protokollfiihrer

7|7



	ref_sitext
	Anwesenheit
	SMC_BM_PARTEI
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Nummer
	Betreff
	smc_bm_grzu
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

